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Großes Kirchenkonzert
Annweiler. Ein außergewöhnli-
ches Kirchenkonzert findet am
Samstag, 16. Juni, um 18 Uhr in
der Stadtkirche von Annweiler
statt. Für die Region wohl bisher
einzigartig, musizieren drei Chö-
re miteinander in Begleitung von
Orgel und Klavier. Es treten auf
der Trifels-Chor gemeinsam mit
der Rosenberger Kantorei unter
Leitung von Manfred Degen so-
wie die Redener Melodiker unter
Leitung von Judith Strauß. An der
Orgel spielt Gernot Gölter, am
Klavier Matthias Leiner. Die Ge-
samtleitung hat Manfred Degen.
Veranstalter ist die Prot. Kirchen-
gemeinde Annweiler.

Nicht nur ist die Zusammen-
setzung der Mitwirkenden etwas
Neuartiges. Auch die aufgeführ-
ten Werke werden in Annweiler in
der Überzahl zum ersten Mal ge-
hört. Sie reichen von der Barock-
zeit über die Klassik und Roman-
tik bis in die Moderne. Die Chor-
und Musikstücke entstammen
deutscher, englischer und vor al-
lem französischer Herkunft.

Höhepunkt des Konzerts wird
die Messe op. 36 fis-moll des

französischen Komponisten
Charles Marie Widor sein. Er leb-
te von 1844 bis 1937 und brach-
te es durch Fleiß, Disziplin und
Gewissenhaftigkeit zu einer gro-
ßen Karriere, die ihn in seinem
Land zu einem der größten Orga-
nisten und Komponisten werden
ließ. Schon als Schüler fiel er
durch seine außergewöhnliche
musikalische Begabung auf. Mit
elf Jahren vertrat Widor seinen
Vater als Organist an der Kirche

Drei stimmgewaltige Chöre in der Stadtkirche Annweiler

Saint-François in Lyon. Widors
fis-Moll-Messe für zwei Chöre
und ursprünglich zwei Orgeln ist
um 1878 entstanden. Sie war
wohl seine einzige komponierte
Messe. Genaues weiß man nicht,
denn Widor hat eine Anzahl sei-
ner Werke selbst vernichtet.

Hauptanliegen des Komponis-
ten war, durch imposante, wür-
devolle Kirchenmusik die Erha-
benheit der Liturgie zu steigern.
So nutzte er geschickt beeindru-

ckende, dramatische Effekte zwi-
schen den Chören und den bei-
den Orgeln. Damit auch in Kir-
chen mit nur einer Orgel die Mes-
se aufführbar sei, schuf er später
eine Fassung, in der beide Orgel-
Parts vereint wurden. Die beiden
Chöre blieben erhalten. Entspre-
chend wird die Messe auch in
Annweiler aufgeführt.

Die beiden Chöre treten ge-
meinsam und im Wechsel auf.
Den ersten Chor vertreten die Re-

dener Melodiker, ein reiner Män-
nerchor. Den zweiten Chor prä-
sentieren Trifels-Chor und Ro-
senberger Kantorei. Die Orgel be-
gleitet, setzt mit markigem, ak-
zentuiertem Spiel auch rhythmi-
sche Akzente.

Getrennt von der Chorgemein-
schaft übernehmen die Redener
Melodiker noch andere Chorstü-
cke, von Ludwig van Beethoven,
Walter Schmid, Colin Mawby, Jo-
sef Ignaz Schnabel und Jean Phi-
lippe Rameau.

Dagegen singen Trifels-Chor
und Rosenberger Kantorei stets
gemeinsam, so die Cantate Do-
mino für Chor und Orgel des
Théodore Dubois und a-cappella
von Audrey Snyder das Ubi cari-
tas. Von John Rutter erklingen in
vielschichtiger Harmonik und
Rhythmik die Lieder „Alle Dinge
dieser Welt“ und „The Lord bless
you“ für Chor und Klavier. Ein-
gangs spielt Gernot Gölter an der
Oberlinger-Orgel die Marche tri-
omphale von T. Dubois.

Der Eintritt zu diesem heraus-
ragenden Konzert ist frei. Um
Spenden wird gebeten. | pep

Tag der offenen Gesellschaft

Annweiler. Wie bereits im letz-
ten Jahr lädt das Haus der Jugend
Annweiler alle zum Tag der offe-
nen Gesellschaft ein. Am Sams-
tag den 16. Juni, von 11 bis 19
Uhr, tischt das Lemon vor dem
Haus der Jugend in der Landauer
Straße 3 auf. Eine schöne Kaffee-
tafel erwartet alle, die Zeit und
Lust haben. Ein ganzes Land
tischt auf und setzt ein Zeichen
#dafür. Für Demokratie, für Of-
fenheit, Vielfalt und Freiheit, da-
für steht auch das Jugendhaus in
Annweiler. Eingeladen sind Kin-
der, Jugendliche aber an diesem
Tag auch sehr gerne Erwachsene
jeden Alters. |ps

Das Haus der Jugend lädt zum geselligen Treffen ein

Rhythmus im Blut

Annweiler. „Wir haben Rhyth-
mus im Blut“, so lautet das dies-
jährige Motto beim Jahreskon-
zert des Akkordeon-Orchesters
Tastenzauber e.V.

Das Orchester bringt am 16.
Juni den Hohenstaufensaal mit
verschiedensten Rhythmen zum
Beben.

Was ist aber der Rhythmus?
Rhythmus ist die zeitliche Gestal-
tung und Ordnung von Musik.

Es wird durch die Bandbreite
der Musikrichtungen mit ihren
verschiedenen Rhythmen und
Taktarten geführt.

Hierbei ist alles möglich - von
Marsch, zu Musette, über Jazz,

Swing, Blues, oder aber einen Ab-
stecher in die Welt der be-
schwingten Tangos, oder auch
ein Bolero, um nur einige Rhyth-
men zu nennen.

Wer selbst Rhythmus im Blut
hat, oder sich gerade von der Ak-
kordeonmusik neu inspirieren
lassen möchte, ist hier genau
richtig.

Das Konzert beginnt um 19.30
Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Für Speis und Trank ist wie im-
mer gesorgt.

Der Eintritt ist frei.
Über Spenden zur Deckung

der Unkosten würde man sich
sehr freuen. |ps

Konzert des Akkordeon-Orchesters

140. Jahrgang -
24. Woche -
14. Juni 2018
Auflage 12.850

Im Herbst 2017 gaben Trifels-Chor und Rosenberger Kantorei ein gemeinsames Kon-
zert in Dahn. FOTO: POHLIT

Schon im letzten Jahr wurde im Haus der Jugend der Tag der
offenen Gesellschaft gefeiert. FOTO: BENDER


